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den Kgl. Postämtern und Postboten. Donnerstag, 13 . September Bekanntmachungenaller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung. 1900.

Versetzt wurde seinem Ansuchen gemäß Postmeister Richter
jn Tettnang auf die erledigte Postmeifterstelle in Calw .

Versetzt wurde seinem Ansuchen gemäß Professor Wetze ! am
Echullehrerseminar in Nagold, auf die erledigte Stelle des zweiten wissen¬
schaftlichen HauptlehrerS an dem Schullehrerseminarin Eßlingen.

Jn Vollmaringen OA. Horb wurde eine Telegraphenanstalt
mit Telephonbetrieb errichtet.

Uebert ragen wurde die erledigte evangelische Pfarrei Benningen,
Dekanats LudwigSburg, dem Parrer Leypold in Hochdorf , Dekanats
Nagold.

Jn SimmerSfeld und Spielberg ist die Maul - und Klauenseuche
«loschen. _

Gin schrecklicher Hrkan in Heras.
Uebrr einen Sturm , der Texas furchtbar heimsuchte ,

liegen folgende traurige Nachrichten vor :
* New - Iork , 9 . Sept . Ein gewaltiger Orkan ver¬

heerte die Küsten von Louisiana und Text» und richtete
M 100 Meilen landeinwärts einen furchtbaren Schaden an .
Im Hafen von Galvrston sind viele Schiffe gescheitert . Die
World veröffentlicht rin Telegramm des Gouverneurs

von Texu , wonach bei dem gestrigen Orkan in Galveston
etwa 3000 Menschenleben verloren gingen . Der ange-
richtete Sachschaden ist gewaltig.

* London , 10. Sept . Die „ Evening News" meldet
au« Houston (T »xaS ) über die Zerstörungen durch einen
Orkan noch folgender : Der Orkan blieS mit einer Gk-
schwindigk it von 80 englischen Meilen in der Stunde und
drängte das Wasser 8 Meilen landeinwärts . Sech« Meilen
von der Stadt ist der nächst - Punkt , den man erreichen
kann , entfernt. 200 Leichen sah man über dir Prärie zer¬
streut. Ein Flüchtling aus Galveston sagte , er habe 150
Leichen am Strande umherliegen sehen. Pianos , Möbel
und Häuser sind durch die Macht der Wogen meilenweit
landeinwärts geworfen worden, sogar ein großer englischer
D-Mpser , dessen Name nicht bekannt ist , wurde direkt über

die Insel auf da » Festland geworfen . Fahrzeuge jeglicher
Art im Hafen wurden zertrümmert. Ein halber Dutzend
anderer texanischer Städte ist auch überschwemmt . Beinahe
jede Stadt zwischen Galveston und Houston ist weggeweht .
In einigen Fällen sind Eisenbahnzüg « vom Winde von den
Schienen gehoben und zertrümmert worden. Der Verlust
an Eigentum wird auf Millionen von Doll , geschätzt .

* Houston (T «xas) , 10. Sept . Ueber die Verheerungen,
welche der Orkan in Galveston anrichtete, berichtet ein
Augenzeuge : 4000 Häuser, in der Hauptsache Wohnhäuser,
stud in Trümmer gelegt . Alle Speicher längs d » S UferS
rwk die Schuppen auf den Werften sind zerstört. Die
meisten kleinen Segelschiff « im Hafen sind gescheitert . Die
Stadt Alvin , 200 Meilen nördlich von Galveston, ist durch
das Unwetter völlig in Trümmer gelegt .

XNew - Aork . 11 . Sept . Die „World "
schätzt die

Zahl der bei dem Orkan in Texas Umgekommenen auf 3
bis 10,000. Vom Militär sind 120 Mann umgekomwen .
In San Jacinto blieben nur 15 Personen am Leben . Nach
einer Depesche aut Dollar stehen in Galveston Schrecken-
scenen infolge von Krankheiten bevor , die unter der Be¬
völkerung auSgebrochen sind , sowie infolge der Gesetz -
lostgkeit, die dort Platz greift. Die Miliz ist angewiesen ,
sich zur Aufrrchterhaltung der Ordnung bereit zu halten ,
da verbrecherischeElemente bereits begonnen hoben , Galveston
zu plündern . Er wird wahrscheinlich dar Standrecht ver¬
kündigt werden . Man befürchtet den Ausbruch einer Epidemie .
D e Aerzte befürworten, daß alle transportfähigen Kranken
sobald als möglich in Lagern auf dem Festland unter
Militärischer Aussicht untergebracht werden.

I^ New - Iork , 11 . Septbr. Der Präsident Mac
Kinley wiej dar KriegSdepartement an , die Absendung der
iür die Notleidenden in Texas bestimmten Rationen und
Mir aufs äußerste zu beschleunigen . Der Schaden, den
Akvestvn erlitten hat , wird schwerlich gut zu wachem sein.
Me Ss^ t wird wahrscheinlich verlassen werden. Wie e-
sM , sterben die Leut« vor Hunger und Durst .

L^ irderirsehrriehteir .
* Altrnsteig , 12 . Sept . Wie man un» mitteilt ,

wurde von der AmtSversammlung, welche am Montag in
Nagold tagte, Hr . vr . rnsä. Baader in Gomaringen , ein
Ü' b- Stuttgarter, als DistriktSarzt von Altrnsteig gewählt.
Hr. Baader war der einzige Bewerber . — Von den sonstigen«erhandlungSgegenständen ist folgende « zu erwähnen : Die
Kosten für dar Bezirk -krankenhau - samt Einrichtung be¬
tragen rund 170000 Mk . Dies- Summe soll in 66 Jahren
amortisiert werden . Der AmtsoersammlvngSauSschuß hatte

der Regierung um eine längere AmortlsationSfrist nach-
SMcht , wurde aber abschlägig beschirden . Die jährliche
Belastung der AwtSkorporation für Verzinsung und Aworti-
lanon der BezirkSkrankenhausschuld beziffert sich auf 7 bi«

8000 Mk. Für das laufend« Rechnungsjahr ist eine Er¬
höhung der AwtSschadrnSumlage von 49 000 auf 50 000 Mk .
notwendig geworden . Der Zinsfuß für Darlehen der Ober-
amtSsparkasse wurde auf 4V//o festgesetzt, während für Ein¬
lagen 3^ °/o ZinS bezahlt werden. Seither hatten wir im
Bezirk 65 BezirkSstraßenwärter, welche je einen Gehalt von
400 Mk . bezogen , jetzt wurde die Zahl der Straßenwärter
auf 44 herabgesetzt und die Besoldung derselben je auf
500 Mk . erhöht. Die Reduktion der Zahl der Straßen¬
wärter ließ sich dadurch ermöglichen , daß man verschiedene
minder wichtig « Wegstrecken auSschied, die jetzt wieder von
den betr. Gemeinden zu unterhalten sind. Jn der Ver¬
sammlung kam lebhaft zum Ausdruck , daß der Straßen-
unterhaltung jede Sorgfalt zugewandt werden sollte . Den
Gemeinden Pfrondorf und Emmingen wurde zu Weg- und
Brückenbauten der übliche Beitrag verwilligt.

* Alten steig , 12 . Sept . Letzter Tage war wieder
eine Delegiertenversammlung der an der Abtretung der oberen
Nagoldthalstraßr an den Staat interessierten Gemeinden bei¬
einander. Wie wir schon wiederholt betont haben, gestaltet sich
die UnterhaltungSlast der außerordentlich stark frequentierten
Straße von Jahr zu Jahr zu einem größeren Schmerzens¬
kind für den Gemeindehaushalt. D :e Uebernahm« der
UnterhaltungSlast der Straße durch den Staat erscheint um
so gerechtfertigter, als ja di« Straße große Staatswald-
gebiete berührt und den natürlichen Holzabfuhrweg darstellt,
auch wird durch die stetig abnehmende Flößerei die Straße
immer mehr in Anspruch genommen . Die Straße hat längst
ihre Bedeutung als reine Nachbarschaftsstraße verloren und
gehört ihrer umfangreichen Benützung wegen mit Fug und
Recht in StaatSunterhaltung eher als eine große Zahl
von Straßen untergeordneter Bedeutung , die der Staat
schon seit vielen Jahren unter seine stärkeren Fittige ge¬
nommen . Wie unS nun mitgeteilt wird , zeigt der Staat
Geneigtheit, die Straße zu übernehmen, nur hat er den
Wunsch , daß dir Strecke Erzgrube-Besenfrld zuvor noch ge¬
baut werde und daß die Gemeinden für di « entstehenden
Baukosten aufkommen . So leicht geht also die Sache für
die Gemeinden, die so wie so schon tief in den Beutel
greifen mußten, nicht ab , sie werden leider wiederholt em¬
pfindliche Opfer zu bringen haben. Hoffentlich gewinnt der
FiSkuS ein Einsehen und zieht mildere Saiten an .

* Im Gewerbeverein Calw wurde die Mitteilung der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel publiziert, wonach
jeder dem Gewerbeverein als Mitglied Angrhörender 80 Mk .
Reiseunterstützung zur Pariser Weltausstellung erhält , sofern
er nach seiner Rückkehr einen Bericht an die K. Zentralstelle
einsendet . Der Calwer Gewerbeverein fügt diesem Betrag
noch einen weiteren von 30 Mk. bei.

* Stuttgart , 10 . September . Die Arbeiter und
Arbeiterinnen des Buchbindereigewerbes beschlossen in einer
gestrigen Versammlung, beut « die Arbeit in sämtlichen Werk¬
stätten einzustellen , deren Unternehmer dem Arbeitgeberver¬
band angehören. Infolgedessen wurde die Arbeit heute
auch in denjenigen Betrieben eingestellt , deren Unternehmer
dem Arbeitgeberverband angehören, aber die Aussperrung
noch nicht begonnen hatten . Da verschiedene Geschäfte dem
Arbeitgeberverband nicht angehören und weiter arbeiten
lassen , sollen von den dort in Arbeit verbleibenden Gehilfen
zur Unterstützung der streikenden Kollegen 5 pCt . der Wochen¬
löhner bezogen werden.

* Stuttgart , 10 . Sept . DaS Gesamtkollegium der
Zentralstelle für die Landwirtschaft Hot sich in seiner letzten
Sitzung mit den gegen die landwirtschaftliche Leutenot zu
ergreifenden Maßregeln eingehend beschäftigt . Die Grund¬
lage der Beratungen bildete eine Eingabe der Ausschusses
des Ersten landwirtschaftlichen GauverbandeS, der folgender
Ersuchen bei der Regierung befürwortet wissen will : 1 ) Die
Beschäftigung von Arbeitern für Staatsbetriebe während
der Erntezeit möglichst « inzuschränken , und bei Straßenbauten,
die ausgeführt werden, diesen Verhältnissen möglichst Rech¬
nung zu tragen . 2) Einen Teil der Mannschaften, die im
aktiven Militärdienst stehen , in größerem Maßstab , als es
bisher geschehen, zu beurlauben. 3) Bei Einziehung von Re¬
servisten und Landwehrleuten zu militärischen Urbungen die
landw . Arbeiter möglichst zu berücksichtigen. 4) Die Nieder¬
lassung von landw. Arbeitern durch Baugenossenschaften und
Einstellung entsprechender Mittel in den Etat zu unterstützen .
Diesen Punkten schlossen sich 6 Weiler« Gauverbände an.
Insbesondere wurde die Frage der Erschwerung der Arbriter -
beförderung auf der Eisenbahn und der Einstellung der
Bahnbauarbeiten während der „ landwirtschaftlichenSaison"
erörtert . Man stellte sich auf den entscheidenden Standpunkt ,
daß er nicht unbedenklich wäre , das System der Arbeiter-
fahrkarten «inzuschränken : dagegen soll für die Beförderung
von landwirtschaftlichen Arbeitern die gleich« Vergünstigung
ringeräuwt werdrn , wir sie die industriellen Arbeiter ge¬

nieße « , ein Verlangen , dessen Berechtigung nicht zu bestreiten
ist . Jn Sachen der Einstellung der zeitweiligen Bahn¬
bauten verhehlte man sich nicht , daß die Maßregel
eineu großen Erfolg nicht haben würde, da vorwiegend
Italiener am Bahnbau beschäftigt sind , die unseren Bauern
doch nicht viel nützen können . Dagegen wurde noch ein
besonderer Antrag angenommen , der den ländlichenArbeits¬
nachweis mit Hilfe der landwirtschaftlichen BezirkSvereine
regeln will. Zur Vermittlung fremder Somwerarbeiter
sollen zuverlässig « Agenten ausfindig gemacht werden. Das
Ministerium des Innern hat dem BerkehrSministerium von
diesen Verhandlungen und Beschlüssen befürwortende Mit¬
teilung gemacht. Dabei ging dar Ministerium des Innern
über die Wünsche der Gesamtkollegium - der Zentralstelle
für die Landwirtschaft hinaus . DaS genannte Ministerium
empfahl den Kollegen vom Verkehr , die Erhöhung der Ar¬
beiterfahrkartenpreise und die Verkürzung der mit Arbeiter-
karten fahrbaren Strecken in „ Erwägung "

zu ziehen , soweit
das den Interessen der Verkehrsverwaltung entspreche !

* Stuttgart , 11 . Sept . (Aus den Jahresberichten
der wüctt . Gewerbeinspektoren. ) Den Berichten der Gewerbe-
aufsichtSbeamten für das Jahr 1899 ist «in« tadrllarische
U-bersicht über die Thätigkeit der öffentlichen Arbeitsämter
während der letzten sechs Jahr « beigegeben . Württemberg
hat gegenwärtig 15 Arbeitsämter , während im Jahre 1894
nur 2 vorhanden waren . Bon Arbeitgebern wurden im
Lause des letzten Jahres 55 311 Arbeitskräfte gesucht,
worunter 39 328 männliche und 15 983 weibliche . Vermittelt
wurden hiervon im ganzen 31081 Stellen (56 "/o) . Bon
Arbeitnehmern lagen 62 439 Nachfragen vor , wovon nahezu
50°/o befriedigt werden konnten . Von Interesse ist , daß im
letzten Jahre auf 100 Nachfragen der Arbeiter 151 Gesuche
von Arbeitern kamen , wodurch die zur Zert herrschend «
Arbeiternot auf allen Gebieten der GewerbSlebenS am besten
illustriert wird. — D :e Zahl der Gewerbrgerichte beträgt
zur Zeit 17. Dieselben hatten im vergangenen Jahr
2144 Fälle zu verhandeln. Weitaus am umfangreichsten
ist die Thätigkeit der Stuttgarter GewerbegerichtS , auf
welches nahezu die Hälfte der anhängig gewordenen Streit¬
sachen entfällt. Die Klagen richteten sich in 35 Fällen von
Lehrmeistern gegen Lehrlinge, in 34 Fällen von Lehrlingen
gegen Lehrmeister , in 277 Fällen von Arbeitgebern gegen
Arbeitnehmer und in 1798 Fälle » von Arbeitern gegen
Arbeitgeber. Im großen und ganzen haben di « Gewerbe-
gerichte mit einer lobenswerten Schnelligkeit gearbeitet. Von
der Erhebung der Klag« vergingen bis zur Erledigung von 663
Fällen nur 1 bis 2 Tage , 833 Fälle wurden in 3 bis 7
Tagen erledigt und nur 577 Streitsachen nahmen mehr als
eine Woche in Anspruch . — Jn Bezug auf die Lohnbeweg¬
ung wird im 1 . AufstchtSbezirk konstatiert, daß dieselbe teil-
weise von günstigem Erfolg für die Arbeiterschaft gewesen
ist. Insbesondere haben die beiden großen AuSstände , der
der Stuttgarter Möbelarbeiter und der Flaschnergehilfen,
den Arbeitern manche Zugeständnisse gebracht . UebrigenS
muß hrrvorgehoben werden, daß bei diesen Streiks an
Arbeitslöhnen nicht weniger als 285000 Mk . für die Ar¬
beiter verloren gingen , und außerdem wußten an Unter¬
stützungen in den beiden Streiks über 110000 Mk. von der
Gesamtarbeiterschaft aufgebracht werden. Jn dem Bericht
heißt « S , daß bei den Streiks in der Regel auf beiden
Seiten gefehlt werde. Eine Einigung würde in den meisten
Fällen leichter zu stände kommen, wenn sich die Arbeiter¬
presse in den Angriffen gegen die Arbeitgeber eine gewisse
Reserve auferlegen würde und andererseits würde auch die
Beseitigung der sog. schwarzen Listen zum Ausgleich der
Gegensätze beitragen. Im 2. AufsichtSbezirk hat dir Zahl
der AuSstände gegen frühere Jahr « zugcnommen , sie blieben
aber durchweg in engeren Grenzen und wurden weist auf
dem Vergleich -Weg beigelegt . Sehr ruhig verlief die Lohn¬
bewegungim 3 . Bezirk , wo nur einige partielle Streiks vorkamen .

* Im inneren Telephonverkehr der Stadt Stuttgart
wird voraussichtlich schon am 1 . Oktober der Nachtdienst
eingeführt, mit der Beschränkung , daß auch Abonnenten für
jede« Gespräch 20 Pfennig zu zahlen haben.

* ISny , 10. Sept . (AuS Südafrika zurück.) Kauf¬
mann Fleischer von hier , der seit Beginn des südafrikanischen
Krieges in de « Reihen der Buren witfocht und zugleich die
Stell « eine- Feldpostmeisterl verwaltete, ist wegen an¬
gegriffener Gesundheit gestern zu längerem Erholungsurlaub
hier «ingetroffen.

* (Verschiedenes .) Jn Stuttgart stürzt« em«
Frau aus dem dritten Stockwerk im Treppenhaus « herab
und erlitt einen Schädelbruch, der ihren Tod zur Folge
hatte . — Ein« Familie von Unterkochen wurde dadurch
in schwere Trauer versetzt, daß ein kleiner Sohn derselbe«
von einem auSschlagenden Pferde so schwer in die Magen -
gegend geschlagen wurde, daß er den Verletzungen erlegen



ist . — In Wiesbaden hat sich rin Kurgast namens Ruit -

Hardt aus Stuttgart « schosst «. Drr Selbstmörder soll
mit einem unheilbaren Leiden behaftet gewesen sei» . — In
Ravensburg machte sich ein Dienstknecht durch große
GeldauSgabrn verdächtig . Man nahm ihn inS Verhör ,
worauf eS sich herau - strllte , daß er seinem früheren Dienst¬
herr « , dem Oekonom Bittlrr in Horgenzell , aus einem un¬
verschlossenen Kasten , den dieser in der Backküche stehen
hatte , 2000 Mark in Banknoten gestohlen hatte . 700 Mk .
fanden sich noch bei ihm vor . — In Plieningen a . F .
ist in der Nacht vom 5 . zum 6 . Srpt . die Bismarcklind «
auf dem alten Marktplatz von Bubenhand abgebrochen
worden . Da - Schultheißenamt schreibt auf die Ermittlung
deS ThäterS ein« Belohnung von 50 Mk . aus . — Auf dem
Bahnhof Kißlegg ist vor einigen Tagen eine nacht¬
halb 11 Uhr mit dem letzten Zug ongrkommene Geldkist «
mit 800 Mk . Inhalt spurlos verschwunden .

* Karlsruhe , 9 . Septbr . Sämtliche Krankenkassen-
vorstände Badens sind seitens de - Ministeriums de- Innern
um eine Erklärung darüber ersucht worden , wir sie sich zu
drr in Aussicht genommenen Äendrrung des Krankenver -
sicherungSgesetzeS stellen . Wie man hört , treten die meisten
Kassen für die Verlängerung de- KrankengeldbezugeS von
13 auf 26 Wochen ein , dagegen nicht für di « gesetzliche
Festlegung der freien Aerztewahl .

* In Mannheim hat dar leichtsinnige Hantieren mit
einer Schußwaffe ein Menschenleben gefordert . Dort machte
sich drr verheiratete Wirt Johann Werner in seiner Wirt¬
schaft mit einer scharf geladenen Stockfliute zu schaffen.
Dieselbe entlud sich Plötzlich und dir Kugel flog einem in
drr Nähe stehenden Gaste in die Stirne . Der Getroffene
brach bewußtlos zusammen und wurde sofort nach dem all¬
gemeinen Krankenhaus transportiert , woselbst er um Vs2 Uhr
an den Folgen der erhaltenen schweren Verletzung gestorben
ist . Der leichtfertige Schütze wurde in Haft genommen .

* Bei Vergebung der neuen Artilleriekasernenbauten in
Lahr habe » sich die dortigen Baugeschäst « tüchtig gegen
die auswärtige , namentlich Straßburger und Frankfurter
Konkurrenz gewehrt . Trotzdem waren sie nahe daran , leer
au -zugrhen , denn sie hatten immerhin noch auf dir mit etwa
350000 Mk . veranschlagten Arbeiten etwa 3300 Mk . mehr
verlangt , als ihre Wettbewerber . ES gelang aber dem Stadt¬
rat , eine Vereinbarung zu treffen , nach welch« dir Arbeiten
nun doch von den einheimischen Firmen als Mindestfordernd «
auSgeführt werden .

* Regensburg , 9 . Srpt . In Schwandorf wollten
gestern zwei Frauen au - drm Zuge steigen , öffneten an
der verkehrten Seit « die Kupeethürr und wurden , nach einer
Mitteilung im „Psälz . Kur . "

, von dem eben au » Ambrrg
«infahrenden Schnellzug erfaßt und sofort getötet .

^ Berlin , 11 . Sept . Der 2 . Admiral des Kreuzer -

geschwaders meldet aus Taku vom 10 . ds . : „Batavia " am
9 . vorm , hier eingetroffen . ES wurde sofort mit der Ausschiffung
zweier Kompagnien begonnen . Bataillon wurde nachts ge¬
landet . Kapitän Pohl traf in Tientsin ein .

* Anläßlich de - 200jährigen Gedenktages der Gründung
de- Königreich - Preußen beabsichtigen Berliner Bürger ,
die alten Häuser in der Umgebung de - König ! . Schlosser
behufs Nirderlegung zu erwerben .

* Kiel , 8 . Septbr . Heute sollten hier 48 Waggon -
Munition nach Bremen für China abgrhen , als telegraphisch
die Verladung abbestellt wurde .
' * Die Violinvirtuosin Anna Senkroh , Frau Rechtsan¬

walt Hoffmann in Weimar , erschoß sich deshalb , weil dir
VerwögeuSverhältniss « der Familie schon lange Zeit ganz
zerrüttet gewesen sein sollen . Trotzdem widrrsetztr sich Hoff¬
mann dem Vorschlag seiner Frau , durch Erteilung von
Unterricht Besserung hrrbrizuführen . Orffentlich ausgetreten
ist die unglückliche Frau in der ganzen Zeit ihrer Eh « nur

L . s . sruchl - M

Mit ihrem Verstände find die meisten , mit ihrem SLicksale die
wenigsten Menschen zufrieden .

Jür ' s Leben .
Familienroman von G . v. Schlippenbach .

(Fortsetzung .)

Axel blickte Leutnant v . Bölru freimütig ins Gisicht
„Ich arbeite, " sagte er ruhig .
Verlegen spielte der Leutnant mit seinem Säbel , fein

älterer Begleiter sogt« :
„Schade , daß Sir das Regiment verließen , Breuken .

Sie hatten da - Zeug , Carriere zu machen , waren ein schnei¬
diger Reiter und Heller Kopf .

"

„ Ich hoffe jetzt meinen Kontorstuhl eben so gut zu
reiten, " versetzte Axel scherzend. „Ich habe es mir sorge -
nomme« , hier Carriere zu wachen , di« Arbeit erfordert einen
ganzen Mann und ich setze mein beste- Können ein .

"

Die Offiziere sagten darauf nichts , man sah eS ihnen
an , wie tief sie den früheren Kameraden beklagten . Sie
hatten von seiner veränderten Lebenslage gehört und ihn
mit Bedauern aus ihrer Mitte scheiden sehen.

„Ihr Nlmansor ist wohl auf, " erzählte Hauptmann
von Olsberg . „ Ich sah ihn vor eintgrn Togen beim Rennen ,
«r hat den ersten Preis gewonnen . Frenze ! von de » schwarzen
Husaren ritt ihn für Lohmann , an den Sie da « Pferd ver¬
kauften . Ec ging brillant durchs Ziel .

"

Da « hübsche Gesicht Axel ' S strahlte bei dem Lobe
feines geliebten Rappen . Sie unterhielten sich noch eine
ganze Weile miteinander . Als sich die jungen Leute von
ihm verabschiedeten , hielt er di« Feder sinnend in der Hand ,
dar Einst mit dem Jetzt vergleichend und ein leiser Seufzer
hob seine Brust .

selten und stet- nur zu wohlthätigen Zwecken. Ein acht¬
jähriger Knabe bleibt all Waise zurück.

* Vom rheinisch -westfälischen Eisrnmarkt schreibt man
drr „ Voss . Ztg .

" : Die Kauflust auf drm Eisrnmarkt hat
an Regsamkeit derart eingebüßt , daß die Werke — wenn -
gleich sie « S vielfach noch nicht eingestehen wollen — nicht
ohne Besorgnis in die nächste Zukunft schauen . Um diese
Besorgnis verstehen zu können , muß man sich vergegenwärtigen ,
daß di« meisten Betrieb « mit einem mehr oder minder er¬
heblichen Kostenaufwand erweitert worden sind und die
erwartet « angemessen « Verzinsung der erhöhten GesellschaftS -
kapitalien im Falle einer längeren ungenügenden Beschäftigung
der Werk « sich nicht wird ermöglichen lassen . Daß Arbriter -
evtlassungen noch nicht stattgrfunden haben , hat seinen Grund
in dem Umstande , daß kein Werk da - erste sein möchte, dar
sich zu diesir Maßregel entschließt . Srlbst in Stad - und
Bandeisen ist das Geschäft ungewöhnlich still geworden ,
nur in Eisenbahnschienen liegen noch genügende Aufträge
für längere Zeit vor . Auf dem Rsheisinmarkt macht sich
die Geschäft - stille einstw - ilen noch wenig fühlbar , wenngleich
deutliche Anzeichen dafür vorhanden sind , daß drr Bedarf
an Roheisen nicht mehr so groß ist wie früher .

ArtKLLst- rfehss .
* Budapest , 10 . Septbr . Die rumänische Regierung

richtete nach einer hierher gelangten Meldung an die bul¬
garische Regierung eine Note de - Inhalts , dieselbe wöge
das Rumänien beleidigend « letzte Dementi der ä«
iksIsArapdis Lul § a.rs " binnen 48 Stunden zurückziehen.
Gleichzeitig wurde eine Beschwerdrnote an den Sultan und
«ine Zirkularnot « an die Signatarmächte des Berliner Ver¬
trage « gerichtet . Wie verlautet , instruierte di « rumänische
Regierung ferner ihren Geschäftsträger Misu in Sofia dahin :
Wenn Bulgarien binnen 48 Stunden keine befriedigende
Antwort erteile , solle er seine Pässe fordern und abrrisen .

* Aus der Schweiz , 8 . S - ptbr . In verschiedenen
schweizerischen Polizeiblättern ist der junge Belgier Sipido ,
der in Brüssel dar mißglückte Attentat auf den Prinzen von
Waler verübte , zur Fahndung ausgeschrieben . Wie erinner¬
lich , wurde Sipido von dem belgischen Gerichte freigesprochen ,
jedoch administrativ verfügte man seine Unterbringung in
ein« Besserungsanstalt .

* Im Elektrizitätswerk Rappoldingen (Aargau ) ist
drr Angestellte Haller bei der Beschäftigung an einer
Dynamomaschine durch den Starkstrom getötet worden .

* Christian ia , 11 . Sept . Der König ließ drm
Herzog drr Abruzzen den Seraphinenorden nebst einem
Handschreiben überreichen und gratulierte dem König von
Italien telegraphisch zu drm glücklichen AuSgang der Ex¬
pedition .

* Seine Frau mag nichts mehr von ihm wissen , sein
Sohn ist nun ebenfalls sein erklärter Feind — Exkönig
Milan muß schwer büßen . Seither erhielt er von der
serbischen Regierung rin Fahrgeld von 300000 FrS .
Sein Sohn König Alexander hat eS chm jetzt entzogen , da
Milan sich abfällig gegen Alexanders Heirat und dessen
Frau aussprach .

* China ist seit 1870 telegraphisch mit Europa verbunden .
Die erste Anlage war sehr schwierig . Al - die Kabelschiff«
in dir heiße Zone gekommen waren , begann die Guttapercha -
Umhüllung drr Kabel unter dem Einfluß der Hitze zu
schmelzen. Die Ausbesserung der auf diese Weise entstandenen
Beschädigung macht « dir größte Müh « und nahm nicht
weniger als 6 Monate in Anspruch . Nach Verlauf dieser
Zeit konnte man daran denken, die Punkkt « für die Landung
der Kabel - auSzusuchen . Die Japaner erhoben nun drr
Form wegen Einspruch , La sie sich von dem Nutzen bald
überzeugten ; in China aber entstanden die größten Schwierig¬
keiten. Nur die Kanonen deS „Nordenskjöld " verhinderten
«inen Angriff der Bevölkerung , der den Pionieren der Tele -

„Thorheit, " murmelte er . „Was hilft e- , an da « zu
denken, war nicht zu ändern ist."

Und er beugte sich wieder über dar Schreibpult und
vertiefte sich energisch in dir Zahlenreihen vor ihm.

„Drr Brenken ist doch ein schneidiger Kerl, " sagte der
Hauptwann draußen zu seinem Freunde . „ Mit seiner
Willenskraft sitzt er aller durch , ich bin überzeugt , er
bringt eS in diesem ihm bisher fremden Berufe zu etwas .
Der kann alle - , war er will . Seine ungewöhnliche Be¬
gabung macht e - ihm allerdings leicht , sein Fortkommen zu
finden .

"

Auch Gertrud halte manche Kämpfe durchzumachen ,
bi- sie sich in ihre Stellung als Lehrerin gewöhnte . Die
oft faulen , talentlosen Schülerinnen , dir übertriebenen An¬
forderungen der Eltern , dar Sichfügen in di« Launen Anderer
Waren nicht immer leicht .

Durch Fräulein Hagener hatte sie in einer öffent¬
lichen Schule am Vormittag Beschäftigung erhalten , denn
Gertrud hotte vor zwei Jahren , fast gegen den Willen drr
Elter » , das Examen gewacht . Ihr Ehrgeiz trieb sie damals
zu diesem Schritt , der ihr sitzt von Nutzen wurde . Ihr
schöne « musikalischer Talent verschaffte ihr gut bezahlt «
Privatstunde » , die meist den ganzen Nachmittag ihre Zeit
au - füllteu . Alma Westerholz gehörte ebenfalls zu ihren
Schülerinnen , sie hätte recht nett gespielt , wenn sie nicht so
flüchtig gewesen wäre , ihr « Quecksilbernatur konnte nie lange
ruhig fein.

„Geh heut « doch nicht zu deinen Stunden , lirbe -
Trudchen, " bat Heimchen , als sie ihre Schwester auf dem
Bett liegend fand . „Ist der Kopfschmerz sehr arg ?"

Sie beugt « sich mitleidig über dir leise Stöhnende
und legte ihr die kühle Hand auf die heiße Stirn .

„Wie bleich und müde Du ausfiehst, " rief sie be¬
dauernd .

„Bitte lege mir ein Tuch mit kaltem Wasser um di ,

graphie hätte verderblich werden können . Besonder « rein «
das Kupfer der Kabel die Neugierde und dir Begehrlich!,je
der Chinesen und rS kam mehr als einmal vor , daß das
Kabel von ihnen während der Nacht ausgenommen , z» .
schnitten und fortgrschleppt wurde , worauf st« den Raub
untereinander verteilten . Dann hieß es eben wieder das
Werk von neuem beginnen .

* Die Japaner retten di « Ehr « der gelben Rasse . Ej ,
haben staunenswerte Fortschritte in den Künsten des Krieges
wie deS Friedens gewacht . Auf der Pariser Ausstellung
stehen sie ebenfalls groß da . Sie wollen nach Thorschluk
di « dortige japanische Abteilung auf kurze Zeit auch »ach
Berlin zur Schau schicken. _

^

Handel und Berkehr .
* Alten steig , 11 . Septbr . Der heutig « Biehmarst

war wieder stark frequentiert . Es waren zugesührt 223 Paar
Ochsen , 108 Stück Kühe und 124 Stück Jungvieh , M .
sammen 678 Stück . Der Handel vollzog sich anfänglich
schleppend , nahm aber gegen Schluß de « Marktes noch ein ,
lebhafte Gestalt an , zumal rheinische Großhändler noch wacker
fette Ochsin rinkauften . Em Aufschlag der Preise ist nicht zu
verzeichnen , doch besitzen ja die Viehpreise eine Höhe , welch ,
die Verkäufer immer noch befriedigen . In Nutz - und Jung .
Vieh war der Umsatz ebenfalls belangreich . Auch auf dem
Schwrinemarkt war der Handel lebhaft . Sowohl nach
Läufern als Milchschweinen herrschte ungewohnte Nachfrage,
eS wurden Hohr Preise erzielt , woran wohl die großen Er-
trag versprechende Kartoffelernte schuld ist.

* Pfalzgrafenweiler , 10 . Sept . Heute wurde
da - Gewrindeobst auf den Bäumen verkauft . Au - drm zu
500 Zentner geschätzten Quantum erlöste die Gemeinde
1131 Mk . , so daß drr Zentner auf 2,20 - 2,30 zu stehen
kommt . (Gx,)* Herrenberg , 10 . Sept . Die Hopfenernte hat
mit dieser Woche allgemein begonnen . Die Qualität ist gut.
doch schlägt die Quantität zurück. Einigen Verkäufern
wurden gestern 100 Mk . für den Zentner geboten , die aber ,
als zu niedrig , nicht angenommen wurden .

* Unterjr sing « n , 10 . Sept . Vom schönsten Wetter
begünstigt nimmt bei uns die Hopfenernte ihren Fortgang .
Ein Kauf wurde hier abgeschlossen ; ein hiesiger Produzent
verkaufte seine Hopfen , ca. 3 Ztr . , den Zentner zu 190 Mk.
nebst 10 Mk . Trinkgeld .

* Stuttgart , 10 . Septbr . (LandeSprodukten -Börse.)
Wir notier - n per 100 Kilogr . : Weizen , württ . Mk . 17 .60 ,
bis 17 .75 Ulka 18 .50 dis 19 .— , Walla -Walla 19 - , La-
plata 18 .75 di - 19 .— , Amerika « . 18 .75 bis 19 .— , Kernen
Oberländer 18 .75 , Dinkel gering 11 .50 , prima 12 .50,
Roggen württ . 16 — , russisch 16 . — bis 16 .25 — , Gerste
würit . nominell 17 .50 , Pfälzer 18 .50 — 19 .50 , Tauber
17 .50 bi« 18 .— , ungar . 18 .— bi- 20 .50 , Haber Oberländer
1Ä25 — 15,50 , Unterländ . 1450 bi » 15 — , Mai « Mixed
12 25 - 12 50 , Laplata 13 .— bi- 13 .25 , Yellow 12 .50
bis 12 .75 , Kohlrepr 26 .— bis 26 .75 . Mehlpreise pr.
100 Kilogr . mkl . Sack : Mehl Nr . 0 : Mk . 29 — bi ,
29 .50 , dto . Nr . 1 : 27 .— bi« 27 .50 , dto . Nr . 2 : 25 .50
bis 26 .— , dto . Nr . 3 : 24 .— bis 24 .50 , dto . Nr . 4 :
21 .— bis 21 .50 . SupprngrirS Mk . 29 .— bis 29 .50.
Kleie Mk. 10 .— .

* Stuttgart , 10 . Sept . (Hopfenmarkt im städt
Lagerhaus .) Die Zufuhr zum heutigen Markt betrn;
60 Ballen . Käufer und Verkäufer verständigten sich rasch ,
so daß in kurzem der ganze Vorrat verkauft war . Erlöst
wurde für Prima 105 — 116 Mk . , Mittel 90 — 105 Mk. —
Nächster Markt Montag , 17 . September .

* Tettnang , 8 . Sept . (Hopsen - und Obstmarkt.)
Zahlreiche Händler sind am Platze und es sind von den
Frühhopsin nur noch wenige Vorräte vorhanden . Bei
günstiger Witterung wird auch dir Späthopfenerntr nächste
Woche beendet sein . Dt « Preise bewegen sich zwischen 105

Stirn, " bat Gertrud . „Sage er nicht der Mutter . Ich
habe heute zum Glück nur eine Stund « zu geben , da zwei
meiner Schülerinnen verreist sind , und e- ist gut , daß sie
hier im Hause bei Sträuße !« ist .

"

Sie unterrichtete die Tochter ihre - Hauswirte « und er

zog dar Honorar von der Miete ab . Drr schöne Flüge!

stand noch unten und sie vermißt « ihn täglich . ES schniit
ihr in di « Seele , wenn sie ihn von ungeschickten Hände»

mißhandeln hörte , die Kinder spielten falsche Hebungen darauf,
oder r- wurden Tänze gehämmert , wenn Besuch kam . K
war nur « in Tropsen mehr in dem bitteren Kelch , aut
dem sie täglich trank . Sie selbst durste nicht ihr geliebtes
Instrument benutzen , eS störte die Bewohner der untere »

Etage .
Sie spielt « zuweilen auf dem Pianino in Tante Dora 'S

Zimmer , denn die Musik war ihr Lebensbedürfnis . Ihr

stolz verschlossenes Herz weint « und lachte in den Töne» ,
di « ihren Fingern entquollen , in denen sie da- ausdrückte ,
war sie bewegte . Eine - Sonntag « spät hörte Heimchen sie

spielen und schlüpft « leise hinüber . Fräulein Hagener war

au - gebeten , dar weiche, graue Frühling -Zwielicht stahl sich hemv
und hüllte das trauliche Stübchen in Dämmerung ein. T0

leise war der leichte Schritt der Schwester , daß Gertrud ihn

nicht hört «.
Sie spielte die „Träumerei " von Schumann und ihre

künstlerisch« Auffassung der Stück - S fiel der Lauschenden ach.

ES paßte so gut zu der Tageszeit , die wie geschaffen schien

zum Träumen und Sinnen .
Als sie geendet , ließ sie die Hände auf den Taste«

und phantasiert « über da « Thema Wetter. Plötzlich^
hör »

Heimchen , wir st« schluchzte. „ Gertrud , liebe Gertrud , ries

sie und eilte zu ihr hin . Sie kniete neben ihr nieder un

umfaßte sie zärtlich .
Di « Gerufene schrak heftig zusammen und sagt«
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bir 125 Mk. — Der letzte Obstmarkt war sehr stark be.
sabren , allein der Absatz sehr flau . Für den Zentner Tafel '

Mt wurde 1 Mk . 20 Pfg . und für Mostobst 80 Pfg . bi-
1 Mk . bezahlt .

* Tettnang , 10 . Sept . Da » Wetter ist anhaltend
schön infolge dessen mit der Hopfenernte ungestört fort -

gefahren werden kann . Dir Preis « sind in diesem Jahre
bisher sehr stabil und kaum nennenswerten Schwankungen
unterworfen . So sollen in den letzen Togen der verflossenen
Woche » ock 130 Mk . für den Zentner bezahlt worden sein
und ebenso wurden am Samstag 125 Mark vergeblich ge¬
boten .

* (Herbstaussichten ) Nach Mitteilungen aus den verschiedenen
« einbautreibenden Gegenden des Landes war die Witterung der letzten
drei Wochen für den Weinstock außerordentlich günstig . Fast überall

finden sich weiche Trauben , und der Weinstock resp . die Reife der Trauben

ist in diesem Jahr gegenüber dem Jahr 189S um mehr als 14 Tage
voraus . Aus dem mittleren Neckarthal wird mitgeieilt . daß das Auf¬
treten von Blattfallkrankheiten , selbst an denjenigen Stöcken , welche nicht
Mroeselt und bespritzt wurden , bis jetzt gar nicht oder doch nicht be¬

sonders auffallend zu verzeichnen ist . Was die zu erhoffende Quantität
anbelnsst, so rechnet man auf einen Mittelherbst ; qualitativ sind die
Aussichten sehr vielversprechend . Auch im RemSthal sind von Laub - und
Beereiilrankheiten nur vereinzelte Spuren zu bemerken . Den Ertrag
schätzt man auf 50 bl per Hektar , während derselbe in der Heilbronner
Gegend sogar zu 70 Irl gerechnet wird . Vom unteren Neckar wird
übrigens berichtet , daß bespritzte Weinberge einen bedeutenden Vorzug
haben gegenüber den nichtbespritzten . Die Portugieser Trauben sind im
Zabergäu und am unteren Neckar jetzt schon schwarz , die weißen Sylvaner
ziemlich hell und weich und auch die Trollinger fangen an , sich schön
zu färben. Verhältnismäßig am ungünstigsten find die WeinauSsichten
in der Taubergegend , wo man kaum auf einen halben Herbst rechnet .
Krankheiten haben sich zwar auch dort dieses Jahr am Weinstock nicht
gezeigt die Traubenblüte litt aber sehr unter der Ungunst der Witterung .
Günstiger lauten die Nachrichten aus der Borbachgegend , wo man nahe¬
zu einen ganzen Herbst erwartet . Gut sind die WeinauSsichten auch am
Mbtrauf und in der Seegegend .

ZU den Wirren in Wna .
* Shanghai , 10 . S -Ptbr . Der Transportdawpsir

Mein " ist hier angekommen . An Bord ist alles wühl .
* Der Berliner „ Lok -Anz .

" meldet aus Taku vom
5. Sept . : Hier wurden mehrere in Peking verhaftete und
dit Christenmordes überführt « Boxer am 3 . Sept . stand¬
rechtlich erschossen .

* Paris . 10 . Sept . Der hiesige chinesisch « Gesandte
erhielt heute ein T - legramm von Li-Hung -Tschang , worin
ihm dieser witieilt , daß er unbeschränkte Vollmacht für
Frieden - Verhandlungen habe .

* Paris , 10 . Sept . Ssclr veröffentlicht ein Tele¬
gramm aus Petersburg , nach welchem bei Blagoweschtschensk
3000 Chinesen , die sich nicht an dem Kampfe beteiligt
hatten, von den Russen in den Armurfluß gedrängt wurden ,
wo sie sämtlich ertranken .

* London , 10 . Sept . Reuter meldet aus Tientsin
vom 28 . Aug : Für die großen deutschen Truppenkörper ,
welche demnächst ankommen , sollen die auf dem Grund und
Boden der deutschen Niederlassung befindlichen Gebäude
zur Verfügung gestellt werden . Di « Amerikaner , welche
M Teil setzt dort lagern , werden wahrscheinlich ein neue¬
rer außerhalb der Stadt aufschlagen .

* London , 11 . Sept . Nach einem glaubwürdigen
Gerücht bereitet sich Rußland vor , 15000 Mann in Pct -
schrli überwintern zu lassen.

^ London , 11 . Sept . Der Times wird aus Shang¬
hai vom 8. Sept . aus angeblich guter Quelle gemeldet , ein
französisch-belgisches Syndikat verhandle in Hankau mit
Unterstützung der französischen Regierung wegen einer dem
Vizekönigr Changchituug zu gewährenden Anleihe von
150 000 Pfund , wofür gewisse Bergwerksrechtr als Sicher¬
heit dienen sollen .

* Der Standard meldet aus Shanghai vom 8 . ds . :
D « Mandschuvizekönig von Aiinnan ist am 5 . ds . mit
einer starken Truppenabteiluvg nach Norden abgegangen ,
uw dem Kaiser Beistand zu leisten .

* London , 11 . Aug . Das Reukrffch - Bareau meldet
au - Shanghai vom 8 . ds : Der amerikanische Generalkonsul
Coodnow erfuhr nach eingehenden Nachforschungen , daß
nachgewiesenermaßen während der letzte» Unruhen 56
Missionar « , darunter 34 englische und 22 amerikanische , er¬
mordet worden sind . Er besteht ferner große Wahrschein¬
lichkeit, daß noch 37 Missionare in Toyueusu getötet worden
sind. Di « Liste der Vermißten weist 109 Engländer und
61 Amerikaner auf . Es ist unmöglich , die Zahl der er¬
mordeten Katholiken sistzusteürn . Auch verschiedene schwedisch «
und dänische Protestanten wurden getötet . Mord und Ver¬
folgung dauern unter den chinesischen Christen an .

* Prking , 10 . Sept . Dis Deutschen gruben heute
2 gezogene 21,4zöllige moderne Geschütze aus , welche die
Chinesen in die Erde vergraben hatten . Diese bflde» nun
mit den andern beide« von den Amerikanern in der vorige «
Woche aufgefundenen 2 Geschützen eine vollständige Batterie .
Die Amerikaner fand «« heute Auch 500 Pfund Munition .

* Im Karserpalast wurde eme Menge Rapport « an die
Kaiserin -Wiiwe oufgefuvUrn , dir genaue Angaben über die

Anzahl der täglich ermordeten Christen enthielten . Am
5 . Sept - mber wurde eime Proklamation de - Polizeiminister -
Tschuugli aus dem Juli aufgefundrn , worin dieser für die

Auslieferung jede - man »Uchrn Christen 50 , jeder Christen -

frau 40 , jede- Kinde , 30 Taelr auSs - tzt . Tschungli , der !
der Mithilfe bei der ( Skwordung Krittlers dringend vrr - !

dächtig ist , wurde brreiLS in der vorigen Woche in Peking
verhaftet .

Nachrichten vor» südafrikanischen Kriege.
* Londo , u , 10 . S - . pt . Die Abendblätter umldi » aus

Johannesburg : Krüger »und Stein sollen nach der Delagoa -
bai geflohen, f ein.

* London , 1L Sept . Lord Roberts meldet au »
Belfast vom 9 . Sept . General French verließ heute früh
Carlina und stieß a «f seinem Marsche auf erheblichen Wider¬
stand . Er t rieb abrs den Friod nach und nach au - drei

Stellungen , wovo « « ine mit großer Tapferkeit erstürmt
wurde . U «fere Verluste sollen - unbedeutend sein. Der

Feind ließ einige Tote auf dem Gesichtsfelde . French fitzt
morgen der r Marsch auf Barberton fort . — General Hamil¬
ton bericht .et : Buller griff gestern früh die feindliche Stellung
auf einer steilen 1500 Fuß hohen Hügelkette an , an dessen
entferntest ,,r Stell « der Spitzkop liegt . Der Weg für die

Umgrhun g war sehr schwierig . Die Infanterie nahm daher , !
durch A rtilleriefeuer gedeckt , dir Stellung im Sturm « .
Der Fei nd zog sich auf einem schmalen Wege zurück, wobei
er viel « L ute verlor . Seine Verluste wären noch erheb¬
licher, f zätte nicht dicker Nebel geherrscht . Unsere Verluste
betrage - „ 13 Tote und 25 Verwundete .

* 5 Zondon . ll . Sept . Londoner Blätter melden au »
Pieteri uaritzburg vom 9 . : Dir Buren zerstörten südlich vom
Klipri ! zrr eine Eisinbchnbrücke und singen dadurch in der
Nacht einen E -sinbahnzug ab .

Is ^ London , 11 . Sept . AuS einer heutigen Depesche
Lord Robert - , in welcher die Operationen Bullert detailliert
sind, geht hervor , daß Lord Roberts sein Hauptquartier
von Belfast nach Pretoria verlegte .' ' Daily Mail meldet aut FickSburg (Oranje -Frei -
sta« i) vom 6 . dS . : Dis britischen Truppe » haben Betlehew ,
Fs » irirsburg , Senekal und Ladybrand geräumt . Die Buren
Hab en diese Plätze wieder besitzt.

^ Kapstadt , 9 . Sept . Das Amtsblatt macht in
ein er Sonderausgabe bekannt , di« Reichsregierung würde
di« von der bisherigen TranSvaalrsgierung verlangten Kon -
zes fronen darauf hin prüfen , ob sie zurecht bestehen . Die
R « gierung behalte sich dal Recht vor , alle Konzrssionen
fü> . ungültig zu erklären oder abzuändern , dir grsetz - oder
ve> ctragswidrig erworben seien, ebenso alle Konzessionen

oder BediKgikUgettH die gegen ein öffentliche - Interesse zu
verstoßen oder di« nicht erfüllbar zu sein scheinen.

* Die jetzt bekannt gewordene Thatsachr , daß der ganz «
Nordostrn des Freistaats wiederum in den Händen dir
Buren ist, dürste in England eine höchst unangenehm «
lleberraschung bilden . Um di- Stimmung für die Wahlen
nicht zu beeinträchtigen , verschweigt Lord Rodert - grund¬
sätzlich olle - , was der Versicherung , Laß der Krieg praktisch
vorbei fei, entgegensteht . So ist amtlich bis auf den heutigen
Tag nicht berichtet worden , daß die Baren in Ladybrand ,
das jetzt von ihnen znm zweitenmal wieder besitzt wurde ,
große Vorräte an Winterkleidern , Proviant und Schlacht¬
vieh erbeutet haben . Ferner zählt rin englischer Blatt an¬
der List« der in den offtziellen Devesches nicht erwähnten
„ Zwischenfälle

" noch folgende auf : Rustendurg war zweimal
belagert , und beidemal wurde nicht - davrm gesagt bis zum
Entsatz . Potchefstroom und praktisch jede Stadt im süd¬
westlichen Transvaal sind geräumt worde « ohne eine Silbe
in den Depeschen . Die Gefangennahme der Garnison
von Klerksdorp ist nie offiziell erwähnt worden . Nicht ein
Wort wurde darüber gesagt , daß D ' wet bei Roodeval di«
Winterkleider der engl . Armee erbeutet bat .

Vermischtes .
* (Englisch « Kohlrnsnbmission .) Dir eng¬

lische Admrralität hat -in - Submission auf 250,000 t Kohle«

ausgeschrieben . Daraufhin ist der Kohlruprris in England
auf 20 Schilling hinaufgrtrieden worden ._ _

Litterarisches .
Zur Pariser Weltausstellung erschien ein interessante »

Album der Maggiwerke , die in Berlin . Singen , Kemptthal und Paris

ihre Hauptniederlassungen haben . In 32 Bildern werden die Fabrik¬

anlagen . die Fabrikatton der allbeliebten Maggi ' schen Spezialitäten ,
die GeschäsishLuser und Bureaur an den genannten Orten vorge¬

führt . Die Schlußbilder zeigen die Stallungen und die Rinder¬

herden der Firma in Kemptthal . Aus dem schön ausgestatteten Album

erhält man einen überraschenden Ueberblick über die große Ausdehnung

und Mannigfaltigkeit der rühmlichsi bekannten Werke der Firma Maggr .

„ Kein Luxus , sondern nur sparsame Eleganz
und Geschmack " ist die Devise des „ Häuslichen Ratgebers " ,

welcher in jeder Gravüre des reichen Modenteils der soeben erschienenen
Nr . 37 nachgekommen ist . Dieses Prinzip erklärt unseres Erachtens

teilweise die weite Verbreitung und große Beliebtheit dieses Blattes .

Alles übrige Gebotene ist geeignet , der Frauen spezielles Interesse zu er¬

regen . Probenummern gratis und franko . Verlag Robert schnee¬
weiß Schönberg - Berlin , Wartburg str . 24 . _"

Briefkasten
I . K . in Sch . Solange rin Güterkauf nicht gericht¬

lich eingetragen ist , oder darüber wie der landläufige Aus¬
druck lautet , nicht „ erkannt " ist , gilt der Kaufvertrag auch nicht
als vollzogen . Da nun der Verkäufer vor dirfrm Akt ge-

storbW ist , sind alle seitherigen Abmachungen hinfällig .
H . A . in A . Die Beseitigung der Wurzeln , von bei

Inkrafttreten de- gegenwärtigen Gesetze- bereit - vorhandenen
Waldungen , Bäumen und Streicher ist nur insoweit gestattet ,

. all di , Benützung oder Bearbeitung der Grundstücks die«

erfordert .
KeraniWvrtllcher Reda^ -ur : W . Rieker Alten«-'«.
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und höher — 4 Meter ! — Porto - und zollfrei zuzesandt ! Muster um¬
gehend ; ebenso von schwarzer , weißer u . farbiger „ Henneberg - Seide " von
75 Pfg . bis 18 .65 p . Meter .

G . Heuneberg , Seidrn -Fabrikant (k. u . k. Ho fl, ) , Zürich .

Wer Seide braucht ""A Z""'
Hohenstein-r Sotze

Hohensteirr-Ernsttha»,
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen

Königlicher . Großhrrzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant
Spezialität :

Brautkleider . Bon 65 Pfg . bi- 10 Mk. dar Meter.
willig : „ Ich wußte nicht , daß Du hier warst , ich dachte , ich
sei allein und unbeobachtet . "

„ Und daher weintest Du , Gertrud . WaS ist es ?
Fühlst Du den Wechsel so schmerzlich? Ist e- Dir so
schwer, dir Stunden zu geben ? O bitte , bitte , sprich Dich
aus , verschließe nicht alle » so ängstlich , ich nehme innig an
allem Teil , WaS Dich schmerzt. "

Gertrud schüttelte da - stolze Haupt und sagt « ab-
wehrend : „ Es ist da - nicht allein , liebe- Heimchen .

"

„ So ist r- etwa - , da - Dich persönlich betrifft , ei»
Leid , von dem wir nicht- ahnen , da « Du niemanden klagst? "
Di« Gesragte erhob sich hastig und machte sich aus den sie
umschlingenden Armen los .

„Ja "
, klang er gepreßt wie in Todesqual , „und eben

deshalb muß ich ganz allein damit fertig werden , wein guter
Heimchen."

„ Habe doch Vertrauen zu mir , ich kann eS nicht ertragen ,
Dich traurig zu sehen, " fleht « die jünger « innig . Da -
« » stolze Haupt beugt sich tief , über di« klein« , zierliche

. Ich weiß e» ,
" sagte sie weich, indem sie sie küßte,

»aber ich kann s Dir nicht sagen . Es war thöricht , daß
ich wich einen Moment gehen ließ , eS soll in Zukunft nicht
w ' hr geschehen .

"
Sie verließ da - Zimmer und schritt erhobenen Hauptes

Flur , der die Wohnung trennte . Den ganzen« oend war sie heiter und gesprächig , so daß Heimchen sich
verwundert fragte , ob sie nicht alle - geträumt habe. Gertrud

M
demselben Morgen von Haßfeld sprechen hören ,

k. i !>, ' ** unglücklich in seiner Ehe . Seine Frau
gewöhnlich , di « Schwiegermutter lebe auf

r
und ließe e* ihn auf j de» Schritt und

n suhlen, daß der Reichtum nicht auf seiner Seite war ,
r, - hotte geglaubt mit ihrer Jugendliebe fertig zr ,
1 >» , io, oft fühlte sie fast einen Haß gegen lhn , eine ti « fe Ber .

aä jtung , und ihr leidenschaftliche - Herz empört « sich unwillig ,
al s st - werkte , daß Waldemar ihr dennoch unendlich teuer war .

J - tzt, wo er verheiratet war , mußt « sie dieser Neigung
H err werden , ihr ganz - S Streben ging darnach . Nur nicht
G n Wiedersehen, nur nicht seine Weiche , einschmeichelnde
S timme hören , die träumerische » , blauen Augen erblicken !

Wie kam eS nur , daß er sie anzog ? Sie hatte ihm
S egenüber oft das Gefühl , al - müßte str ihn stützen, ihm
v on ihrer Festigkeit und Willenskraft einen Teil abgrben .

Da - Mitleid kam dazu , jene gefährliche Regung im
s - erzen de- Weibe » , die ihr klare - Urteil trübt und beeinflußt .

Was mußte er leiden mit seinem feinfühligen , vor -
r ikhmen Wesen , dem alle « Gewöhnliche und Plump « fern
! iag . Er wußte sich erniedrigt Vorkommen in der neuen

Umgebung , im tägliche » Verkehr mit den Menschen , di « so
verschieden von ihm dachten , sprachen und handelten . E -
war gut . daß Gertrud so angestrengt arbeiten mußte , daß
sie alle ihre Geisteskräfte anspannte , um ihren Pflichten zu
genügen . St « hatte wenig freie Zeit und wollte sich in
Zukunft streng bewachen , sich nie wieder einen solchen Augen¬
blick der Schwäch « gestatten , wie an jenem Sonntagabend ,
als Heimchen sie zu ihrem Verdruß belauscht hatte .

Zu Ostern kam Egon nach D . — Egon , mit seiner
Unruhe , seinen Ansprüchen , seinem Eigenwillen und seiner
Herrschsucht . Es war rin bildschöner sechzehnjähriger Junge ,
der sich schon ganz erwachsen fühlte und keiner Zucht und
Erziehung mehr zu gehorchen wünschte .

Ec brachte sein Zweirad , sein Angel - und Jagdgerät ,
einen Hund mehrere groß « Kisten mit den verschiedenartigsten
Sammlungen mit und konnte er zuerst gar nicht begreifen ,
als sein Bruder ihm erklärte , das wären Liebhabereien , di «
nur für einen reich«« jungen Mann paßten .

„Ich kann mich nicht von Ralph trennen, " n,f er
ärgerlich au » . „Es ist der beste Hühnerhund , den ich gesehen,
ich brauche ihn , wenn ich zur Jagd gehe. "

„ Aber Egon, " lachte Axel , „wo willst Du hier zur
Jagd ? Du scheinst zu glauben , daß wir noch in Holmstein
sind !

"
Der jüngere sah - ihn verblüfft an . Nun dann behalt «

ich ihn jedenfalls bis zu den SoalM - rferieu . Kurt von
MaLwitz hat mich aufgefordert , ihn zu besuchen , dort rst eine
famos « Hühnerjagd .

"
Ueber da - Gesicht Axels zog ein Schatten der Un-

willen - und er sagte streng : „Dar wird von Deinem Zeug¬
nis abhäugen , Du scheinst in diesem Semester recht faul
gewesen zu sein .

"

„ War geht «r Dich an ? " schrie Egon grob . „Du
bildest Dir wohl ein , daß ich noch - in kleiner Bube bin ,den Du bestrafen kannst ? Du hast mir gar nicht- zu sagen ,
nicht so viel ! " Er schnippte höhnisch mit dem Finger .

Axel ergriff seine Hand und sie sisthaltend . sagt « er
kurz und streng : „ Ich denk« doch , Egon . Di - Mutter ist
tief gebeugt von all dem Schweren , da « sie getroffen hat ,da habe ich , al » älterer Bruder , ein Wörtchen mit zu reden ,
ich hoffe, Du wirst e « einsehen , wie ernst da « Leben ist, und
daß wir dazu da sind , um unsere Pflicht zu thun . "

„Schade , daß Du nicht Theologe geworden bist, " höhnt «
Egon . „Vergiß nicht , bitte , daß ich sechzehn Jahr « zähl «
und rmgesegnet bin , Herr Pastor mit dem salbungsvollen
Vortrag .

"
Eine dunkle ZorneSwelle stieg langsam in Axel » Gr -

sicht empor , er beherrschte sich ober und sagte dann ganz
ruhig : „ Du wirst Ralph fortgeden müssen und Dein Rad
nicht benutzen , so weit ich zu bestimmen habe , eS hindert
Dich am Lernen . Teine Sammlungen wollen wir einst¬
weilen auf den Boden bringen , unser Z mmrr ist viel zu
klein, um sie aufzustellen .

"
(Forts , folgt .)
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Revier Schönmüuzsch .

Stanimholz -Verkauf .
Am Mittwoch den 19 . Sepkvr .,

vokwtttogß 10 Uhr ,
in der „Post " in Schönmünzach au »
Stuhlberg , Tyrolerteich , SeebachS -
Halde, Hint . Hahnbronnen , Bord .
Stumpentrich , Unt . u . ob . BrückleS-
teich , Lägerbronnrn , Unt . Dobelhütte :
1417 St . Langholz mit Fm . : 13981 . ,
610II . 338III 260 H . 37 V . Kl . .
151 S . Sögholz mit Fm . 89 I . ,
28 II . , 28 III . K '. u . 425 Kilben
mit 153 Fm .

Beuren

VxilLixiit .
^ Am
W 17.
E Sept .

ds . Js .,
vorm

1V Uhr
kommen aut dem Gemeindewald Enz -
Wald

ca. SO Fstm . meist I. Klaffe
Langholz

ans dem Rathaus zum Verkauf .

Hemeinderat.
Zwerenberg .

Kein «ni» !
Sesam Mehl ^

zrrv Vietzfttttevttng
har zu verkaufen

Gottfried Waidetich .

Brückensperre.
Wegen der Vornahme von Ausbesserungen wird die

Kanfhansbriicke im Etter Altensteig
von Montag den 17. d . I .

vormittags 6 Uhr ab aus die Dauer von 6 L»r» 8 Tirgeir
für den Verkehr

Lsspsrrt ;.
Die Fuhrwerke haben durch die Rosengasse zu fahren.
L <rl «r», den 11 . Septbr . 1900

K . Straßenbauinspektion
88888888381883888888888 »e

r »tt . « ft «,s . W

3teilige Bettrösche
sehr dauerhaft ,»s« «t« «« p ««ssn l«icht ;« b«- i« n«i«

n Meine 3teiligen Bettrösche sind seitlich und der Lkngk nach A
22 unverschiebbar . Jeder Teil kann in der Mitte oder am Ende '

* senkrecht eingelegt werden , daher bequemes Reinige ».
Meine Bettrösche sind gesetzlich geschützt und werden

Nachahmungen gerichtlich verfolgt .
Um gef. Zuspruch bittet

Phil . Ottmar
Sattler u » d Tapezier .

Attensteig .
Brauerei- und

Wirtschafts-Verkauf.
Mein Gasthaus zur „Blume " in der

oberen Stadt mit dinglichem Recht und gut
eingerichteter Brauerei setze nebst dem vorhandenen^ Inventar und 4^ 2 Morgen Felder dem Ver¬

kauf aus .
Liebhaber können jeden Tag einen Kauf mit mir abiä -luhen.

Karl Meiste
zur Wturne

WWW

«A >
!o !

Vs «* lZS * «rseirrr »eileit .

Einladung .
Alle « Jahr 1840 gedorcxex

§ Männer mit Irane », sowie Inngfrane« n . Innggeselken sind aus ^
8 Ssir « t «»s den Itt. Sevtenrtteht 1900
8 mittag - 2 Uhr
8 in das Gasthaus zur „Sonne" hier zu einer geselligen Unterhaltung 1
8 frrundlichft ringeladen .

H Mehrere 1840er .

, - sre//,/, «/,/, «/, -rov
^ ncjsrnseil i.Seusl

A l t
Habe eine

cnsteig

Wohnung
bis Martini oder 1. Dezember

z« vermieten
Jakob Stieyk

Gerber .

Zahntechniker
H. Klnmpp ^

ans Kornketten R
ist jeden Kreistag von morgens m

^10 Ais nachm . 6 Ahr in seinem -
^ Filialgeschäst in der FranSe in

^ Afakzgrafenweiker za tr - ss^n.
yKtnsehenkSrfil . Zähne , schmerz - H

>5MVI ^ VLU.05qc8stUI .

6rsiL 31 ^ ca. 11 KZ
Schneidigster Halbrcnner a . Markt
kreik 36 , Hochrleg . Damen -

LuxuSrad .
6reit 23 , besonders stabiles

Tourenrad .

körnst . 8ios « sr,z .-k .
Lteltill , ca. 1600 Arbeiter .

Stoewer ' s Mähmaschine »
wetteifern rn Borzügllchkert der

Zu haben rn Altensteig bei
Baumateri alienh andlung .

ri er S s l -
Erlaube mir . mein gntakorliertes Lager in

Weiß «nd
Kotmeinr «

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

u » Reingehaltene abgelagerte Weine «
«l s flir KlMe «xd Relixxxxlesfextcx s

irirtev Gsroerntie . ß
Proben jederzeit zu Dienste « . E

I . Harr
Küserei und Weinhandlung .

« i

äi « U

b
ist stets zu
rätig zu ha >

V0tt1S0llM60L6IUl .
rviZL . * i8elLir « 11 - 1 « 8livlL

1) 086H 1/ . 1 '
« Xo

AMlckr MnilkMlW
Ä 1

(erster Gewinn Mt ., 1237 Ge
Winne mit zusammen IVMb Mk .)

Aracher Kirchenöaukose
( e rster Gewinn Mk., 1237 Ge¬

winne mit 10MV Mk.)
emp stehlt

M. Kieker. Altenfteig.
Sim gxt tthxltrxe

echklbixli
Altensteig .

Suv «e pr . sofort oder bis Martini
ein kcö ftigeS

Ist» « ix ^ t
»» » «Illitix

Gerber RÜk »lckhr .

hat zu verkaufen .
W -r ? — sagt

die Exped. ds . Bl .

^uflsas
Altevßeig.

»ekörollen

Nagold , 8 . Sepr .
Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Weizen
Gerste
Haber

Backpulver
Bauille -Zucker
Pudding -Pulver

stillionrnsach bewährte
gratis
ck und Chr . Burg -
teusteig .

III '. Oetkers

L 10 Psg . L
Rezept «

von Paul Bs
hard jr . , Al

« estorbeue :
Murrhard ! : Karl I . Frisäus

86 I .
Ludwigsburg : Fr . Hoffmann

Kaufmann

Werkmstr

sni 'r 'ro ^ kr 'r

luesIsildlAst
uaä 6ei>er»I4nreix «r
Ztuttgart o. Mrttemberg
rbreltetat « i 1VirIks»m8te8
ss-2eitnng > lnsertions -Orgai!
tiömbergz . I »» er kr»nel>e»

^ I»V « » «»»»«nis
len üenLseben o. vsterr. -vnxLr .
mtern viertelMrl . ^ 2 . 80

TtzLKeo
mm breite
; 20 ^

krstclaillvn
ä!e ?S mm breite

LeUe 50 ^

lmsHläge
in vorschriftsmäßiger Ausführung
empfiehlt W . Rieker .

Auf der Straße von Kisenöais
nach Jünsöron « wurde eine

Wende

Dieselbe kann innerhalb acht Tag«»
abgeholt werden

Wo ? — sagt
die Exped . dS- Bl .̂

er und schwarzer

Kalk
äußersten Preisen vor -

ieu bei

K . Kauf«
Zie gelei - Besitz er

Nagold .

XNL8S
IVicnse
giedt cloo scdo ' sistöst

Dosen L10 u . 20 Psg.: sowie Holi -

schachteln L5u . 10 Psg. sind ZU haben .
In Altensteig bei : Chrn Burg-
hard , Fritz Flaig
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